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28 mw 29 JahlMmtht
des Frauen Vereins zur Armen und

Krankenpflege in Halle a S
Mmsaßt den Zeitraum vom Januar 1876 bis 8V Juni 1877

Da bisher unser Jahresbericht das Kalenderjahr um
faßte wurde derselbe in der Regel erst nach Ostern ausge
geben und kam zu einer für unsere Vereinsarbeit wenig
günstigen Zeit in die Hände unserer Mitglieder und Freunde
In Folge dessen haben wir beschlossen das Jahr für unsern
Bericht in die Zeit vom 1 Juli bis 30 Juni zu verlegen
damit wir den Jahresbericht zu der Zeit ausgeben können
in welchen durch die Bitten für unsere Weihnachtsbescheerung

wie für den Weihnachtsverkauf und für die von uns ver
anstalteten Vorträge das Interesse unserer Mitbürger für
den Verein und für unsere Kinderbewahranstalt jährlich
wieder geweckt wird und wir um so mehr hoffen dürfen
daß durch eingehendere Mittheilungen über unsere Arbeit auch
neue Mitglieder für unsern Verein gewonnen werden Denn
wenn wir auch mit dankbarer Freude bekennen dürfen daß
unsere Arbeit nicht zurückgegangen ist so drängt sich uns
von Jahr zu Jahr die betrübende Wahrnehmung mehr auf
daß die allgemeine Theilnahme an der Thätigkeit unseres
Vereins in steter Abnahme begriffen ist Als unser Berein
seinen ersten Jahresbericht ausgab zählte derselbe über 800
beitragende Mitglieder das war im Jahre 1850 seitdem
ist die Zahl derselben trotz des fortwährenden Wachsthums
unserer Stadt fast stetig zurückgegangen und beläuft sich
jetzt nur noch auf 470 Die freie Liebesthätigkeit welche
unser Verein unter den unbemittelten Familien unserer Stadt
üben will hat in Folge dessen nicht die wünschenswerthe
Ausdehnung erfahren können und wer die drückende Noth
kennen gelernt hat welche mit der Vergrößerung unserer
Stadt sowohl rücksichtlich der Zahl als der Bedürftigkeit der
Armen nur gestiegen ist wird gewiß uns beistimmen wenn
wir behaupten daß die Arbeit unserer Vereinsmitglieder
auch durch die zahlreichen Vereine welche nach unserm Verein

entstanden sind keineswegs entbehrlich geworden oder auch
nur verringert ist vielmehr der regsten Theilnahme aller
unserer Mitbürger bedürfte damit dieselbe in der beabsichtig
ten Weise fortgeführt werden könne Die Abnahme unserer
Mitgliederzahl hat naturgemäß eine geringere Bekanntschaft
mir unserem Verein und in Folge dessen auch eine Ver
kleinerung unseres Wirkungskreises zur Folge während doch
bei allseitiger Betheiligung auch unsere Hülfsleistung allge
meiner und durchgreifender würde sein können Daß es
trotzdem möglich gewesen die Unterstützungen in ungefähr
derselben Höhe zu erhalten wie bisher verdanken wir nicht
den regelmäßigen Beiträgen unserer Mitglieder sondern
außerordentlichen Zuwendungen und Vermächtnissen Es
liegt aber in der Natur der freiwilligen Liebesthätigkeit daß
dieselbe ihre Mittel nehmen muß aus den regelmäßig wieder
kehrenden Gaben der Liebe und nicht etwa darauf ange
wiesen sein darf die Unterstützungen mit den Zinsen von
liegenden Kapitalien zu bestreiten da dadurch die Arbeit der
Liebe die unmittelbare Frische und lebendige Anregung verliert
Wir haben deshalb stets uns bemüht die uns anvertrauten
Legate falls nicht die ausdrückliche Erklärung der Geber die
Verwendung derselben für die Armen und Krankenpflege be
stimmte dazu zu verwenden daß unsere Kinderbewahranstalt
in ihrem Bestehen gesichert werde Unter Gottes Segen ist uns
dies nun gelungen so daß wir den Gönnern welche bisher durch

regelmäßige jährliche Spenden unsere Anstalt unterstützten
den Vorschlag machen dürfen daß sie diese Jahresbeiträge
mit für die Zwecke der Armen und Krankenpflege bestimmen
und zu den Monatsbeiträgen hinzufügen Nur unsere Bitte
um Weihnachtsgaben für ca 180 Kinder welchen wir die
Christbescheerung auszurichten haben werden wir jährlich zu
wiederholen uns erlauben da unsere regelmäßigen Einnahmen
und die Vereinsbeiträge zu diesem Zwecke nicht verwendet
werden dürfen

Die Vereinsarbeit hat in dem oben bezeichneten Zeit
raum ihren regelmäßigen Fortgang gehabt Von den Vor
steherinnen deren Pflegekreise mit den Bezirken der städtischen
Armenpflege übereinstimmen ist unsere älteste Vorsteherin
und zugleich die Mitbegründerin unseres Vereins Frau
Geh Rath Eiselen mit dem 1 Januar 1876 wegen Krank
heit ausgeschieden nachdem sie schon vorher die Leitung der
Bewahranstalt in andere Hände gelegt hatte Als Ehren
mitglied unseres Ausschusses hat sie auch in ihrer Krankheit
unsere Arbeit mit ihrem unentbehrlichen Rath unterstützt bis

der Herr sie am 9 März 1877 von ihren Leiden erlöst
hat Den Dank unseres Vereins für ihre unvergeßliche
Thätigkeit hat der Vorstand bei ihrem Tode im Tageblatt
öffentlich ausgesprochen und wir können hier nur wieder
holen daß die Anstalten und die ganze Arbeit des Vereins
ihr Gedächtniß stets lebendig erhalten werden Als Pflegerin
im 1 Bezirk ist an ihre Stelle Frau Wolf Hedwigstr 1
eingetreten während für Fräulein Simon welche wegen
Wohnungswechsel austreten mußte Frau Pastor Fricke die
Arbeit im 8 Bezirk mit übernommen hat Herr Ober
prediger Weicke welcher die Leitung der Bewilligungs
konferenzen und den Vorsitz im Ausschuß seit dem Jahre
1866 geführt sah sich aus amtlichen und Gesundheitsrück
sichten genöthigt denselben niederzulegen und ist seit dem
Juli d I Diakonus Wächtler an dessen Stelle getreten
während der erstere sich bereit erklärt hat als Mitglied
des Ausschusses dem Vereine fernerhin mit Rath und
That beistehen zu wollen Als weitere Veränderungen im
Vorstande welche erst in jüngster Zeit eingetreten sind
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wollen wir jetzt schon mittheilen daß Fräulein Werther
aus Gesundheitsrücksichten sich genöthigt gesehen hat ihren

Pflege Bezirk auszugeben an ihre Stelle hat mit dem
1 Oktober d Js Frau Pastor Dr Eggert bereits ihre
Stelle im 6 Bezirk übernommen Zugleich haben auf
Wunsch des Ausschusses die Herren Superintendent a D
Diakonus Förster und Domprediger Albertz sich zum Ein
tritt in den Vorstand bereit erklärt

In den Bewilligungskonferenzen welche in der Regel
am Montag Nachmittag um 3 Uhr im Anstaltsgebäude ge
halten werden sind im Jahre 1876 von den Vorsteherinnen
circa 1000 Unterstützungs Anträge verhandelt worden
m 983 Fällen sind in Summa 3925 55 an baarem
Gelde und Nahrungsmittel an arme Kranke vertheilt worden
während die Einnahmen aus den Monatsbeiträgen sich wäh
rend des Jahres 1876 nur auf 2466 52 beläuft
außerdem wurde eine größere Partie gebrauchter Wäsche den
bedürftigen Familien geschenkt zugleich waren uns jede Woche
42 Suppen zur Verfügung gestellt welche zur weitern Unter
stützung den Kranken zugewiesen und von diesen in den
Häusern der Geber abgeholt wurden In der ersten Hälfte
dieses laufenden Jahres sind schon 2270 48 zu Unter
stützungen verwendet worden so daß eine beträchtliche Steige
rung unserer Ausgaben für 1877 in Aussicht steht während
die Monatsbeiträge sich nur auf 1194 27 belaufen
Die Zahl der uns bewilligten Suppen scheint leider auch
mit jedem Jahre geringer zu werden und wir richten die
Bitte an unsere Mitbürger in dieser wichtigen Hülfeleistnng
welche den Kranken und Genesenden in so vielen Familien
unentbehrlich ist und oft vergeblich von unsern Vorsteherinnen

erbeten werden muß uns kräftiger zu unterstützen Zum
Beitritt in den Verein werden die am Schlüsse genann
ten Vorstandsmitglieder zu jeder Zeit gern Anmeldungen
entgegen nehmen die Mitglieder verpflichten sich zu monat
lichen Beiträgen von mindestens 10 welche dann regel
mäßig von unserem Boten abgeholt werden Neue Aner
bieten von Suppen mit Angabe des Tages an welchem
dieselben abgeholt werden dürfen wird namentlich Fräulein
Streib er Zink s Garten 9 annehmen welche die müh
same Leitung dieser Angelegenheit mit unermüdlicher Treue
sich angelegen sein läßt auch bitten wir alle Klagen über
Unregelmäßigkeiten beim Abholen welche leider immer wieder
kehren an die genannte Vorsteherin gelangen zu lassen damit
möglichst Abhilfe geschafft werde Gaben von Wäsche alter
Leinwand und anderen Gegenständen zur Krankenpflege auch
von gebrauchten Möbeln und Betten welche wir fortwährend
für unsere Kranken verwenden können sind uns ebenfalls
sehr erwünscht und werden von der Hausmutter in unserer
Anstalt Martinsberg Nr 14 jederzeit mit Dank entgegen
genommen

Unsere Bewahranstalt war in der ganzen Zeit von der
vollen Zahl der Kinder welche wir aufnehmen können 120
besucht Der Zudrang beweist daher daß die vorhandenen
Anstalten in unserer Stadt dem Bedürfniß nicht genügen
außer den aufgenommenen Kindern sind stets noch ca 30
angemeldet deren Eltern sehnsüchtig darauf warten daß eine
Stelle in der Anstalt frei wird Der Betrag von 40
wöchentlich wird in Anbetracht der großen Vortheile welche
die Anstalt bietet gern bezahlt für 3 Kinder wurde der
doppelte Betrag von 80 H wöchentlich eine Zeit lang be
zahlt indessen befindet sich jetzt kein doppeltzahlendes mehr

unter den Kindern Dies Kostgeld gab im Jahre 1876
den Ertrag von 1834 und in der ersten Hälfte dieses
Jahres brachte dasselbe 913 20 H ein Der Gesund
heitszustand der Kinder ist im Ganzen ein recht befriedigender

gewesen eine Unterbrechung durch die Masern an welcher
eine größere Anzahl litt abgerechnet haben dieselben die
Anstalt regelmäßig besuchen können und sind fröhlich gediehen
an Leib und Seele Wie am Anstaltsgebäude zu sehen
wird dasselbe augenblicklich durch den Anbau eines größeren
Spielsaals erweitert welchen eine ungenannte Gönnerin auf
ihre Kosten ausführen läßt Obgleich eine nähere Nachricht
über diesen Bau und über die dadurch veranlaßten Verhand
lungen mit der Stadtverwaltung erst in den nächsten Jahres
bericht gehört so wollen wir doch hier schon unsern freudi
gen Dank für dieses werthvolle Geschenk aussprechen um
somehr als nach dem Gutachten unseres Hausarztes des
Herrn Dr Risel bei der großen Zähl der Kinder eine
Erweiterung der Spiel und Unterrichtsräume dringend zu
wünschen war

In dem Personal unserer Anstalt trat wieder ein
Wechsel ein die Lehrerin Fräulein Köpke aus Delitzsch
welche erst seit Februar 1875 diese Stelle versah suchte
schon zum 1 April 1877 aus Gesundheitsrücksichten ihre
Entlassung nach von den Bewerberinnen welche auf öffent
liches Ausschreiben der Stelle sich meldeten entschied der
Vorstand sich für Fräulein Lina Schaaf d Z in Merse
burg die Tochter unserer gegenwärtigen Hausmutter welche
schon früher mit der Mutter zusammen in der Anstalt zu
Glancha thätig gewesen war Fräulein Schaaf ist am
1 April eingetreten so daß eine Unterbrechung des Unter
richts nicht stattfinden mußte wir dürfen hoffen daß die
gemeinsame Arbeit von Mutter und Tochter beide recht lange
zum Wohle der Anstalt uns erhalten werde

Eine weitere Aenderung wurde erforderlich durch den
Beschluß des Vorstandes die seit 1869 eingerichtete Bildungs
anstalt für Dienstmädchen aufzulösen weil es weder für unsere
Anstalt noch für die betreffenden Mädchen sich als ersprießlich
erwies diese verschiedenen Arbeitszweige mit einander zu ver
binden Mit dem 1 Januar 1877 wurden die noch in der
Anstalt befindlichen 3 Mädchen entlassen nachdem im Gan
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zen 23 während der 7 Jahre längere oder kürzere Zeit in
derselben ausgebildet waren So sehr es zu beklagen ist
daß dieser Anfang einer auch für unsere Stadt so sehr wich
tigen Thätigkeit nicht hat weiter fortgesetzt werden können
werden doch unsere Freunde damit einverstanden sein daß
wir durch dieselbe nicht die ältere und nothwendigere Arbeit
der Kinderpflege beeinträchtigt werden lassen wollten Da
die jungen Mädchen der Lehrerin in der Wartung der Kin
der behülflich gewesen waren wurde es durch ihren Abgang
nöthig eine Gehülfin für die Lehrerin anzustellen welche
namentlich die jüngeren Kinder unter Anleitung der Lehre
rin beim Spiel und Unterricht beaufsichtigte Als eine
solche Gehülfin hat zunächst vom 1 Oktober 1876 bis jetzt
Fräulein Marie Posselt aus Berlin in unserer Anstalt
gearbeitet trotz aller Bemühungen ist es uns aber noch
nicht gelungen einen Ersatz zu gewinnen Gott der Herr
wolle uns bald eine geeignete Persönlichkeit zuführen und
allen die an unsern Kindern arbeiten helfen daß sie es
thun in seinem Namen zu ihrer eignen Freude und zum
Segen der Kinder

Die Strickschule welche am Mittwoch und Sonnabend
Nachmittag für die kleinen Schulmädchen unsere ehemaligen
Anstaltszöglinge von Frau Schaaf gehalten wird war von
ca 30 Kindern besucht In der Flickschule unter Leitung
von Frau Dr Heller und 14 Frauen und Jungfrauen
welche ihr als Lehrerinnen Beistand leisten empfingen
ca 160 größere Schulmädchen fortwährend eingehende An
leitung zum Ausbessern von Kleidungsstücken Die Nach
hülfeschule unter Leitung des Herrn Ehorpräsekten Schmidt
giebt täglich 35 Schulknaben welche ebenfalls früher unsere
Anstalt besucht haben Gelegenheit zur Anfertigung ihrer
Schularbeiten und anderweiter nützlicher Beschäftigung wie
auch zum Turnen Baden u dergl Mit besonderem Danke
erwähnen wir hier die Bemühungen des Herrn Schneider
meister Karl Teuscher welcher im letzten Winter an eine
Anzahl von Knaben der Nachhülseschule wöchentlich einmal
zweistündigen Unterricht im Ausbessern von Kleidungsstücken
ertheilt hat Die betreffenden Knaben haben diese Stunden
mit reger Theilnahme besucht und wir können nur wünschen
daß dieselben weiter fortgesetzt werden

Die Nähanstalt in welcher unter der Leitung von Frau
Oberprediger Weicke die Schülerinnen der Volksschule und
eine Anzahl bedürftiger Frauen beschäftigt wurden indem die
selben den Bedarf an Hemden für die Armenanstalt her
stellten ist in der bisherigen Weise fortgeführt worden nur
daß manchmal die Nachfrage nach Arbeit größer war als
der Bedarf so daß namentlich den arbeitsuchenden Frauen
nicht immer die gewünschte Beschäftigung gegeben werden
konnte

Beim Rückblick auf unsere Arbeit können wir nicht
umhin die Bitten zu wiederholen mit welchen wir begon
nen haben möchten unsere bisherigen Freunde nicht müde
werden ihre Theilnahme dem Verein und der Anstalt zuzuwen
den und möchten recht viele neue Freunde gewonnen werden
welche uns helfen die Arbeit in der ursprünglichen Weise
fortzusetzen und dem vergrößerten Bedürfniß unserer Stadt
entsprechend auszudehnen Aber wir wollen auch allen
denen von Herzen danken welche uns in unserer Arbeit
unterstützt haben Insbesondere danken wir dem wohllöb
lichen Magistrat für gütige Bewilligung des Schmidt schen
Legates sowohl i I 1876 als i I 1877 und für die
Einräumung des Volksschulsaales zu den Vorlesungen in beiden

Jahren Den Herren Berghauptmann Dr Huyssen
Kr Ger R Dr Thümmel und den Herren Prof vvr
Beyschlag Droysen Dümmler und Hehdemann
welche i I 1876 sowie den Herren Prof VOr Eonrad
Elze Kirchhofs Krohn und Wolters welche in
diesem Jahre die Güte hatten zum Besten unserer Anstalt
die Vorträge zu übernehmen sagen wir hier auch öffent
lich unsern herzlichen Dank Desgleichen Herrn Hötelbesitzer
Achtelstetter welcher uns wiederholt durch die Bereit
willigkeit verpflichtet hat für unsern Weihnachtsverkauf uns
seinen Saal zu überlassen Auch den Verlegern unserer
hiesigen Zeitungen sind wir für oftmalige kostenfreie
Aufnahme von Anzeigen im Interesse unseres Vereins
vielen Dank schuldig Für die Geschenke und Legate
welche unten namentlich aufgeführt sind sprechen wir eben
falls unsern wärmsten Dank aus Unter denselben sind
noch nicht aufgezählt das Legat der Frau Pastor Schauer
geb Schön Herr im Betrage von 75 und das
Legat des Fräulein Johanne Grundmann im Betrage
von 326 welche uns erst nach dem 1 Juli ausgezahlt
worden sind Von der Sparkassengesellschaft welche schon
von Anfang unserer Vereinsarbeit an uns durch regelmäßige
beträchtliche Zuwendungen unterstützt hat ist uns ein größeres

Kapital in Aussicht gestellt worden über welches wir im
nächsten Jahre berichten zu können hoffen Ueber unserem
Dank steht der Wunsch daß der Herr unser Gott welchem
wir an den Armen und Kranken und Kleinen dienen wollen
allen Wohlthätern ein reicher Vergelter und auch uns
freundlich sein und unser Werk fördern wolle

Besondere Zuwendungen

Gesammtertrag des Weihnachtsbazars i 1 1875 1401 70
1876 1171

der Vorlesungen i I 1876 832
1877 818

In der Büchse der Anstalt 5 30 Von Frauör Lossen 9 Frau vr H 3 Frau von Secken
dorf 30 Ungenannt 40 Frau V P 3 Das



Schmidt sche Legat vom Magistrat in beiden Jahren je
210 Legat des Herrn Geh Med Raths Prof Dr A
Volkmann 1500 Geschenk von dem Herrn Fabrikant
Hampke 1000 Stück Preßsteine

Rechnung des Vereins
Einnahme

Monatliche Beiträge i I 1876 2466 52
bis 1 Juli 1877 1389 68

Pacht i I 1876
bis 1 Juli Jagdpacht

Geschenke und Vermächtnisse

Zinsen i I 1876
bis 1 Juli 1877

269
27

13
13

3856 20

296 26
502

1353 44
688 3

2041 47
Summa 6695 93

L Ausgabe
Mehr Ausgabe aus dem Jahre 1875 65 39
An Unterstützungen vom 1 Januar 1876 bis

1 Juli 1877 im Ganzen 6196 3
Rückzahlung für wiedererhaltenes Land 186 67
Insgemein und Botenlohn 379 68

Summa 6827 77

Rechnung der Kindervewahranstatt

Einnahme 41 Jahresbeiträge i I 1876 2472 Ertrag des Bazars und der Vorlesungen

siehe oben 42223 Vermächtnisse und Zuwendungen 3300
4 Kostgeld 1876 1834 1877 1 Sem

913 20 H 27475 Zinsen und Dividende in beiden Jahren 5829
6 Jährlicher Zuschuß des verst Herrn Banquier

Lehmann mit besonderer Bestimmung

pro 1876 450Summa 16797
L Ausgabe

1 Mehr Ausgabe i I 1875 17292 Steuern Abgaben 1 Januar 1876 bis

30 Juni 1877 623 Haushaltungskosten 34904 Feuerung und Heizung 626
5 Gehälter und Löhne
6 Unterhaltung der Gebäude und Geräthe 1048

7 Flickschule 2038 Insgemein 559Summa 9543

80

70

20
38

11

94
10
70
95

4

95
18

Die Nähanstalt hatte in dem bez Zeitraume eine
Einnahme von 4826 96
Ausgabe von 3150 14

Bleibt 1676 82
als augenblicklicher Bestand der Kasse wovon aber der
größte Theil der Ausgaben dieses laufenden Jahres noch in
Abzug zu bringen ist

Halle den 15 Oktober 1877

Der Vorstands Msschuß
des Frauenvereins M Ärmen und Krankenpflege

Die Mitglieder des Vorstandes
1 Der Ausschuß

Frau Banquier Bethcke Vorsteherin der Bewahranstalt
Frau Dr Heller Fräulein H Kinne

Frau Pastor Seiler Frau Gerichtsrath Thiimmel
Frau Geheimrath Volkmann

Frau Oberbürgermeister v Boß Frau Geheimrath Weber
Konsistorial Rath I Dryander Domprediger Albertz

Domprediger Focke Superintendent Diakonus Förster
Archidiakonus Pfanne Dr Risel Oberprediger Saran

Pastor Sickel Gerichtsrath Dr Thiimmel
Oberprediger Weicke Rentier Brauer Rendant

Diakonus Wächtler Vorsitzender

2 Die Vorsteherinnen
Frau Heckert Frau Geheimrath Volkmann
Frau Wolf
Frau Böttcher Frau Superintendent Schlunk
Fräulein Dinter
Frau Prediger Marschner Fräulein Kinne
Frau Oberbürgermeister von Voß
Frau Pastor Nebe Frau vr Heller Fräu
lein von Böningk
Frau Archidiakonus Pfanne Frau Kanzleirath
Krauspe
Frau Pastor Dr Eggert Frau Komtistorialrach
Nenenhaus Frau Konsistorialrath Dryander
Frau Pastor Schlemmer Frau Dr Heller
Frau Pastor Zachnriii
Frau Mende vorläufig vertreten durch Frau
Superintendent Böttcher Frau Pastor Mohr
Frau Pastor Fricke
Frau Pastor Seiler
Frau Baumeister Keferstein

12 Bezirk umfaßt den Verein der Neumarkts
Parochie

13 Bezirk Frau Geheimrath Weber Fräulein Streiber
Die Bezirke fallen mit denen der städtischen Armenpflege zusammen,

1

3

4

5

6

7

9

10
11 und

Zur Geschichte des Klosters Drübeck
M Z Zur Jubelfeier des tausendjährigen Bestehens

des Klosters Drübeck in der Grafschaft Stolberg Wernigerode

Im 9 Jahrhundert n Chr herrschte im Harzgau Hardago
ein Grafengeschlecht aus welchem im Jahre 877 drei Glieder
genannt werden die Gebrüder Theti und Wikker und ihre
Schwester Adelbrin Der Vater dieser Geschwister scheint der
Graf Adalgarius gewesen zu sein welcher seit 838 urkundlich
genannt wird und noch um 850 als Graf im Harthagau mit
seinem Bruder Friedrich erscheint Die Grafentochter Adelbrin
war die Erste aus dem edlen sächsischen Grafengeschlechte
welche den Schleier nahm xrimg iu Asnsrs suo s,ä äsum
ocmvsrsg, Sie stiftete das Moimstsriurir zuo6 äioitus
Orudiki zu Ehren der Jungfrau Maria des Täufers Johannis
und der heiligen Märtyrer Veit Erispin uud Crispinian und
wurde erste Aebtissin desselben Diese fromme Jungfrau
Adelbrin wurde noch in späten Jahrhunderten im Kloster
Drübeck als Stifterin und als hilge juncvrowe Adelbrin
hoch verehrt Die Brüder der Stifterin die Grafen Theti
und Wikker vergrößerten das Benedictinernonnenkloster S Viti
zu Drubecke triu Wald bsks biks Bach und über
gaben dasselbe dem deutschen Könige Ludwig dem Jüngeren
welcher die Uebergabe annahm und am 26 Januar 877 zu
Franconofurt am Main das Kloster D in seinen besonderen
Schutz nahm Diese Schutzurkunde ist im gräflichen Archive
zu Wernigerode vorhanden freilich nicht in der Urschrift son
dern in einer etwa 100 Jahre späteren Erneuerung des eigent
lichen Originals Auf Grund dieser Urkunde wird da der
eigentliche Stiftungsbrief des Klosters fehlt in der nächsten
Zeit die Jubelfeier des tausendjährigen Bestehens des Klosters
D gefeiert werden Durch jene Uebertragung wurde das
Kloster Drübeck in die Hänve des deutschen Königs gelegt und

trat an Alter und Würde ebenbürtig als drittes zu den
beiden altberühmten Königsstiftern am Harze Gandersheim
nnd Quedlinburg Im Jahre 1004 wird erwähnt oaß D
kurz vorher neu erbaut worden 1021 nennt Kaiser Heinrich II
das Kloster D rrostruln insiAirs irionirstsriunr Die
Kaiserinnen Avelheid und Kunigunde wandten nach Ausweis
der Klosterbriefe welche im Urkundenbuche des Klosters her
ausgegeben von vr E Jacobs gedruckt sind dem Kloster D
ihre Gunst und Fürsprache zu Mit dem Jahre 1058 ging
durch Tausch und Schenkung Kaiser Heinrich s IV das König
liche Stift Drübeck an das Bisthum Halberstadt über Die
Liebe nnd die Zuneigung der Halberstävter Bischöfe war dem
Kloster Drübeck lange zugewandt Der Ruf frommen Wan
dels schmückte die in stiller Abgeschiedenheit lebende klösterliche

Gemeinschaft 1135 versetzte Kaiser Lothar die Klosterjung
fraum zu Königslutter zur Besserung nach Drübeck Bischof
Udo von Zeitz holte 1147 Nonnen aus Drübeck um mit ihnen
sein neues Stephanskloster in Zeitz zu besetzen Nicht nur
aus der näheren Umgegend sondern auch aus weiter Ferne
suchten Töchter edler Häuser in Drübeck eine Stätte geistiger
Ausbildung und geistlichen Lebens so z B 1140 Adelheid
Schwester Landgraf Ludwig s II von Thüringen und ca 1260
Lntruois Tochter des Grafen Elger III von Honstein Seit
dem 13 Jahrhundert bestand der Klosterconvent hauptsächlich
aus Töchtern der Städte Braunschweig und Wernigerode
Seit dem Jahre 1130 erscheinen die Grafen von Wernigerode
als Klosterschntzvogte Nach dem Aussterben jeues Grafen
geschlechtes 1429 kam die Schutzherrschaft über Drübeck mit
der Grafschaft Wernigerode an das Grafenhaus Stolberg
Im Jahre 1452 trat das Kloster D der Bursselder Uuion
bei Am 18 April Dienstag nach Ostern 1525 plünderten
die Bauern der Grafschaft Wernigerode das Kloster Drübeck
in Folge dessen die Nonnen aus dem Kloster entwichen und
austraten Das Kloster wurde nach dem Bauernkriege zwar
wieder hergestellt trat aber bald darauf zur Reformation über
und dauert als evangelisches Fräuleinstift bis aus unsere
Tage fort Im vorigen Jahrhundert ließ Graf Christian
Ernst von Stolberg Wernigerode den Neubau des Klosters
vornehmen Höchst merkwürdig ist bei allen Stürmen und
Wandlungen welche im Laufe der Jahrhunderte die durch ihr
Alter ehrwürdige Stiftung betroffen haben die tausendjährige
Fortdauer Wie vor tausend Jahren ein frommes Harzgrafen
geschlecht Stifter und Schutzherrschaft des Klosters Drübeck
war so walten noch heute ihre Erben und Nachfolger als
Grafen über der Stiftung in derselben Eigenschaft und wie
vor tausend Jahren stehen auch jetzt wieder seit über hundert
Jahren Gräfinnen an der Spitze als Aebtissinnen Vergl
das Urkundenbnch von Drübeck herausgegeben von Dr Er
Jacobs Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses

kirchliche Mze gM
Getraute

Nennmrkt Den 21 Oktober der Bahnwärter Pohl
mit R K Fiedler Den 22 der Fleischermeister Nan
mann mit Kirchner

Glancha Den 22 Oktober der Wagenfabrikant
Werner mit M Zabel

Geborene und Getauftch
Neumarkt Den 26 März dem Schmied Brückner

ein S Otto Den 7 September dem Kunst u Han
delsgärtner Schröder eine T Jda Wilhelmine Marie
Den 14 dem Postpackmeister Maue eiue T Klara Pauline

Den 20 dem Maurer Nützer ein S August Friedrich
Karl Den 23 dem Ziwmermann Gellert ein S
Oskar Friedrich Hermann

Glaucha Den 6 September 1875 dem Zimmer
mann Weishuhn ein S Friedrich Paul Max Den
6 November 1876 dem Handarbeiter Sauer eine T, Anna
Martha Wilhelmine Den 22 Juni 1877 dem Schlos
ser Granert ein S Emil Moritz Otto Paul Den
2 Juli dem Handarbeiter Rappsilber ein S Ehrenfried
Friedrich Den 25 August dem Zimmermann Mehlig
ein S August Reinhold Den 26 dem Handarbeiter
Wiegandt eine T Henriette Minna Anna Den
30 September dem Handarbeiter Gente eine T Pauline
Anna Emma Adolphine Den 4 Oktober dem Fabrik

arbeiter Blank ein S Friedrich Karl Den 6 dem
Siedemeister Hoffmann eine T Helene Alma Den 10
dem Zimmermann Weishuhn Zwillingstöchter 1 Auguste
Luise 2 Luise Auguste

Literarisches
Im Verlage von Sam Lucas in Elberfeld ist

erschienen

Die einfache Buchführung theoretisch und praktisch
mit wesentlichen Verbesserungen und Vereinfachungen außer

dem das deutsche Münzwesen die Wechselstempelsteuer das
Oonto oorrönts die Durchschuittsoerfallzeit enthaltend
128 Seiten gr 8 brosch 6 Auflage Preis 2 25 H

Die neue deutsche Gewerbezeitung in Leipzig sagt über
das höchst brauchbare Werk

Wir sind vom Verfasser der durch seine vielseitige
schriftstellerische Thätigkeit ant diesem Gebiete rühmlichst
bekannt ist gewohnt nur wirklich Gutes und Praktisches zu
empfangen und diesen guten Ruf hat er in seiner vorliegen
den Arbeit wieder vollkommen bewährt Es ist um mit
Klafsen Kappelmann zu reden das Werk für den kauf
männischen und industriellen Verkehr als sehr praktisch und
nützlich zu betrachten mit vielem Fleiße übersichtlich und
belehrend abgefaßt bietet alles Nothwendige in klarer An
schauung und vermeidet überflüssiges Wortgepränge Die
beste Empfehlung desselben zur vielseitigen Benutzung von
den betheiligten Kreisen ist daher nur eine natürliche Folge
mit der festen Ueberzeugung daß es dem Theoretiker wie
dem Praktiker Vortheile bietet und Nutzen bringt

Herr Menn Lehrer an der Provinzial Gewerbeschule
in Hagen äußert sich

Der Verfasser verdient in vollem Maße die Aner
kennung daß er in seinen Buchführungsshstemen vielfache
alte Formen und Gebräuche beseitigt und gestützt auf prak
tische Erfahrungen nur Erprobtes und Bewährtes eingeführt
hat Die gründliche und vielseitige Behandlung des Materials
zeugt von großem Fleiße und läßt erkennen daß die beiden
Werke nur das Ergebniß einer langjährigen Praxis sein
können Klare Darstellung Beispiele zweckmäßige Aufein
anderfolge der einzelnen Themata und der Vorzug daß die
verschiedenen Buchungen in den Formularen zu einander in
Zusammenhang gebracht sind soweit dies thunlich und nöthig

war bekunden daß beide Bücher von einem bewährten
Lehrer der Comptoirwissenschaften geschrieben sind der es
versteht den von ihm beherrschten Stoff kurz und bündig
anschaulich und gründlich mitzutheilen

Verein für Volkswohl
Die Volksbibliothel ans dem Nathhanfe ist wieder

geöffnct Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr 2 bcuds
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr

voursdoiiodt Ivr ü uikliriovn
XU Il rlle Börse vom 26 Oktober 1877 i Anaeb Gesucht

5 0 Hallesche St Obl Gasanleihe xLt
Zinsen vom 1 /4 u 1 10

4V von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

ZV von 1818Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
4 ,2 Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Unstrut Regulirungs Oblig

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
S /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 4 u t 10
5 Anl d N Actien Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
5 Hypoth der Zuckers Körbisdors

Zinsen vom 1 4 u 1/10
6 Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
Hallesche Bankvereins Aetien

Div p 76 8 Zins v I /I
St Actien d Neuen Act Znck Raff

Div p 75/76 10 /o Zins v 1/10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 75/76 10 Zins v 1/10
St Act der Hall Znck Sied Comp x Lt

treo Zinsen
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf pVt

Div p 75/76 Zins v 1/4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div P 75/76 51/2 /o Zins v 1 /6
Sächs Thür Brannk Lerwerthnng

Div p 75 5 /o Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div y 75 5 Zins v 1 /1
Werschen Weißenselser Act Gesellsch

Div p 75/76 17 Zins v 1 /4
Dörftew Rattmanöd Brannk Jnd

Div p 75/76 4 Zins v 1 /7
Hallesche Brauerei Michaelis Co

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div P 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbananst Schäde

Div p 75 0 Zins v l /l
Hallesche Maschinenfabrik

10 Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Tönnern

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div p 7t IS Zins v 1 /1
Eilmbnrger Kattun Manusactur

Div P 75/76 2 Zins v 1 /6
Nendeck Chem Fabrik u Glashütte

tr o Zinsen
Knxed Bcuckd Nietleb Bergb Ver p nt

1 Antheil 4 Kuxe kreo Zinsen k
Packhofs Actien x Ltom 1500 N krvo Zinsen Div 1 /u
Theater Actien p Lttllom 300 N ki oo Zmsen Div 4

5 102

4V 101,50 100,50

3V 91

4 93,50

4V 98,50

4 100

S 97,50 96/,0

5 100

5 98

6 99

5 108,50 106,50

4 100

S 108

treo 2700

4 30

4 48,50

4 46 44

5

4 160

4 73

4 29

5 45

4 8

4

4

5

20

5 108,50

4 31

troo 5

175



Die Rinderpest betreffend
Der Ausbruch der Rinderpest ist in Königsberg bei Cger in Böhmen amtlich

festgestellt
Die sorgfältige Beobachtung des Gesundheitszustandes des Rindviehs insbesondere

des neu angekauften dessen Unverdächtigst nicht genau bekannt ist ist geboten und kann
überhaupt die größte Vorsicht und Aufmerksamkeit noch aus längere Zeit hin nicht dringend

empfohlen werden
Merseburg den 10 Oktober 1877

Königliche Regierung Abtheilung des Innern
Bekanntmachung

Beschädigung öffentlicher Anlagen
In den Nächten vom 20 bis zum 24 Oktober d I sind von den Promenaden

anlagen des hiesigen Verschönerungsvereins auf dem Klausberge zwischen Giebichenstein und
Trotha 5 bis 6 Schock Reisigholz von jungen Birken wahrscheinlich zur Anfertigung von

Brefcn gestohlen worden
Der Verschönerungsverein dem es mit großer Mühe und vielen Kosten gelungen ist

die Anpflanzungen auf dem Klausberge zu gedeihlichem Wachsthum zu bringen und welcher
diese wesentliche Beschädigung seiner Anlagen schwer zu beklagen hat bietet demjenigen durch
dessen Anzeige die Thäter überführt werden bei Verschweigung seines Namens eine Beloh

nung von 3V Mark
Ich fordere das Publikum auf mir zur Ermittelung der Thäter behülslich zu sein

indem ich darauf hinweife daß dieselben nach Z 304 ves Reichs stras Ges Buchs wonach
für derartige Sachbeschädigung Gefänguitzstrafe bis zu 3 Jahren erkannt werden kann

zur Bestrafung gezogen werden sollen
Halle den 26 Oktober 1877 Der königl Staatsanwalt

Gesellschastshaus
Heute Sonntag

Nachmittags von Z Uhr ab

von fetten u jungen MZ AGKGWM MOS M

Sonntag Wmltag
MW Aeden Sonnabend ßABAGAAKGisZTttZckWA

Steckbrief
In der Nacht vom 22 zum 23 d Mts hat in dem Brüuuer schen Gasthofe in

Trotha die angebliche Handelsfrau Emilie Fischer aus Gohlis genächtigt und am 23
Morgens unter Zurücklassung ihres Hemds ein leinenes Frauenhemd gez N N sowie ein
Paar neue kalblederne Halbstiefeln mitgenommen Sie hat angegeben sie gehe zunächst nach
Athen scheint aber eine Schwindlerin zu sein deren Angaben unrichtig sind

Bekleidet war die Frauensperson welche etwa 33 Jahre alt untersetzter Statur ist
und dunkelbraunes Haar hat mit grauem Lüsterrock worauf 2 schräge Streifen vom selben
Stoff schwarz und weißkarrirtem Umschlageluch grauem gestrickten Kopftuch mit roth und
grüner Kante und grauen Filzschuhen und trug auf dem Arme ein braun und graukarrirtes
Umschlagetuch und ein Paar lederne Schuhe Ich bitte um Vigilanz und im Betretungsfalle
um Emlieserung der Beschriebenen mit Effekten an hiesiges Kreisgerichts Gefängniß

Halle den 25 Oktober 1877 Der königl Staatsanwalt
Die mechanische Schuh lt Stiefel Favrik

aus Berlin hier Poststratze IG
empfiehlt für die Herbst Saison

wasserdichte starke Kinder Stiefeln 5 3 75
wasserdichte starke Mädchen Stieseln a 4,50
wasserdichte starke Damen Stiefeln 6,50
wasserdichte starke Damen Stieseln mit Doppelsohlen 5 8,50
wasserdichte starke Knaben Stieseln g 6
wasserdichte starke Herren Stieseln von 8,50 bis 16

Sämmtliche hier zum Verkauf gestellten schuhe und stiefeln sind Maschinen Arbeit
nach englischem System gefertigt und doppelt so dauerhaft wie die beste Handarbeit

Das Besohlen von Stieseln für Herren Damen Knaben und Mädchen wird hier bei
mir nach englischem System in nur 10 Minuten ä 2,50 2 und 1,75 ausgeführt

Poststrafze 1O OSSntSsWZs Poststraße M
Bei Bedarf empfehle mein für die nnd

reich ausgestattetes

M Leihen Vamvu II ILMsr
solide dauerhaste Arbeit größte Auswahl möglichst billigste Preise
Atelier xur tiZunA mu k Raass unter Garantie Ü68 Ä886N8

Werkstatt isur keMiÄtur
V Schuhmachetmeister

gegenüber Met Stadt Hamburg

Zur Nachricht für Bäcker
Zur Morilzburg unentgeltliches Arbeits Nachweis Bureau für hiesige und auswärtige

Meister und Gesellen Keine Bevorzugung durch Mehrzahlung unv keine 3 Mark für
Nachweisung einer Stelle durch Sprechboten Möchte auch die wohllöbl Bäcker Innung
uufer neues Unternehmen fleißig und kräftig unterstützen

Daselbst freundliche Aufnahme reelle Bedienung villiges Logiren freund

liche Localitiiteu Die Altgesellen
Oessentliche Arbeiter Versammlung

Montag den 29 d Abends 8 Uhr gr Wallstraße 24 Tagesordnung Die Corrnption
der heutigen Presse Referent Herr Nauert aus Leipzig Um zahlreichen Besuch bittet

der Ciuberuser

D

Ä

In äsw kimkiu Unter
rlekts 1n8titut von

xr Ulrlobsstr 49 Iausser kink tlopp itsl H
Luekkükrao kaukw Ksob
nsn lüorrssponäsn V sobssl T

cv

O

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich ein

Holz uMAohlkNgesWt
und bitte um geneigtes Wohlwollen

M HUMKSSGrs
Sophienstr 16 Sophienstr 16

Isdrs sto iiooli lis
sii M kiiMkmx
Kslsbrt

g ninsläuiiAsn äsn Kursen
nimrat ent öKSN

Lüebsrrsvisor
Ar Illriobsstr 49 I U 53467

Zur täglichen Abnahme von 130 150 Liter
meiner unverfälschten Milch wird ein Pünkt
licher Abnehmer gesucht Meldungen wolle
man unter Z 14462 an die Annoncen
Expedition von I Barck K Co Halle a/S
gelangen lassen

Krieger Verein zu Halle
Dienstag den 30 Oktober Avends

8 Uhr Generalversammlung im Vereins
lokale Halloria Tagesordnung Lokal
frage Der Borstand Fischer

Die Herren Barbiergehülfen werden er
sucht sich Montag den 29 d Mts Abends
8 Uhr wegen einer Besprechung in der böh
mischen Bier Halle zahlreich einzufinden

Uo 596 Mehrere College

CLulaölMß MM Ball
der Schlchmachergeseüen
Moutag den 29 Oktober von 7V Uhr
ab in Freyberg s Salon Der Altgeselle

Leipzigerstraße ZA
In diesem Jahre befindet sich unsere Verkaufsstelle von Damen und Kinderschiirzen

jeden Genres in dem Parterre Lokal Leipzigerstraße 25 Wir empfehlen ven geehrten
Damen unsere große Auswahl in neuesten nur waschächten Stoffen und solider Arbeit zu
enorm billigen festen Preisen

Ni GKMSMSL Leipzigerstr 23
Sttax I kv8tMr tlW

28 Gr Klansstratze 28

Morgens 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst und Suppe

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 28 Oktober

von der Kapelle des Stadtmusikdirektor

Herrn M
Gewähltes Programm

Anfang 7 /z Uhr Entree 30 Pfg
Nach dem Concert

L 5049
GMOW SRSM

Heute Sonntag Abend von 6 Uhr an

vs ALLbei doppelt besetztem Orchester

n KMei 8 kWtaumtivll
Domplatz

Dienstag den 3V Oktober
Früh 9 Uhr Wellfleisch

ÄÄ I VOM MMZMNÄ TIsNASDxGMM
Kollegen welche dem Verein beitreten wollen werden ersncht sich beim

Vorfitzenden 8 Stadtgarten melden zu wollen
Die Herren College werde gebeten unser Dienstboten Institut zu unter

stützen Dirigent desselben ist Gasthos zum Hirsch

Neues Theater
Sonntag den 28 Oktober

von der Capelle des Stadtmusikdirektors
Herrn W Halle

Gewähltes Programm
Ansang 7 Uhr Entrse 30

kreMrx 8 Kartell
6 MelimittaM Sinter

0iie6rt
AöZsdeQ von äsr krülieren

unter IlöiwuA iiires virsetors
Ll AUli

Ilsg 11 3 l/z IIIu Lntrsg 30

Normen NontuA

von äsr krülrsi öQ Usn s 1
seden üuxklls untsr I/kiwnZ iirrss vireetors

8 Illir Untres 30 I jA

PlM brennt sauber Elle 2 z Brüderstr 13
Wasserleitungshähne reparirt

A Me lcher Gelbgießer gr Berlin 16

IM r i m Ililpe
FrühfchoDen Concertj

Sonntag den 28 Oktober von 11 b bis
12 l/z Uhr Eintrittsgeld 10 H

WvrlimM

vis g, vis äsr Ilmvörsität
smxköiilt jkäsn Norgön Lrlsedv RouiUvi

unä ktiriuuiki üli stück
UMaK8ti8e i WWW

Lg rts unä iin
Usuts 8vniiÄl vllcl

Ltzi Iiiißr Eisbeine W
Lonnt A von Zlubzz in
unä iis Ibsn Portionen L 53374

Wi Ä tv 4smxüsllt

Im L d ZjNkl t H 53389
Zu dem heutigen zwanzigsten Wiegenfeste

des Herrn Th Haring ein dreimal donnern
des Hoch daß die ganze Böckstraße wackelt

Viele Freunde

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Heute früh entschlief sanft nach langem
Leiden in Meran unser theurer heißgeliebter
Sohn Bruder Neffe und Cousin Herr Kauf

mann
widert IüMi6iui6r

im Alter von 24 Jahren
Mit der Bitte um stille Theilnahme be

ehren uns dies Verwandten Freunden und
Bekannten hierdurch mitzutheilen

Halle a/S am 26 October 1877
Die tieftrauernden Hinterbliebene

Todes Anzeige
Heute Abend Vs H Ühr entschlief sanft

nach langen Leiden meine einzige innigstgeliebte

Tochter Selma im Alter von 19Vz Jahren
was ich hiermit tiesbelrübr anzeige

Um stilles Beileid bittet
Halle den 26 Oktober 1877

Wittwe Auguste Merkell
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Unser Lager in ausländischen Stoffen für Herren Garderoben bietet die größte Auswahl Wir empfehle das Neueste
in gutsitzenden Winter Paletots fertig und nach Maaß schon von 11 Thlr au O ZK Leipzigerstr 3
IkviWSS USM

von vorzüglicher Güte bei

OHt TIiskSSiAMMz
Kleinschmieden

A Alle Reparaturen u Moderni
sirungen der Filz u Seidenhüte
auf s Feinste Modernste und
Billigste bei L Weddittg
Hutmachermstr Leipzigerstr 22

Bekanntmachung
Die in der beim unterzeichneten Leihamre am 11 bis 18 Oktober d I abgehaltenen

Auction der verfallenen aus dem 3 Quartale 1876 herrührenden Pfänder erzielten Ueber
chüsse sind bei demselben gegen Rückgabe der darüber lautenden mit grünem Druck Ver
eheuen Pfandscheine in der Zeit vom 1 November bis einschließlich den

12 Dezember d I bei Vermeidung des Verlustes zu erheben
Halle am 26 Oktober 1877

Aas Leih Äwt der Stadt Halle

Der Kurator Der NendmttZernial RöderGrundstücks Verkauf
Ein Wohnhaus mit Bäckerei und Viktua

liengeschäst Scheune Ställe großem Hof
alles in gutem Zustande zu jedem andern
Geschäft passend nebenbei 200 Thlr Mieths
ertrag MM Vt Stunde von Halle a/S ist
bei wenig Anzahlung zu verkaufen 1 5005

Wh Meischeraasse z
Ma gdeb Saue rkohl bei I R Strätz ner

Mein Lager
reimoll Kmer Wckmtoffe
in den neuesten Mustern und Farben

ausgestattet bringe meinen werthen Kunden
freundlichst in Erinnerung

Rannischestratze 3 Hos links 2 Tr

Eine Parthie

elkMiitöi Mtiekwr
in zurückgesetzten Mustern außerordentlich billig empfiehlt

HUIIIi HG Iti r Leipzigerstr 92

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten
Diese sind in Beuteln Z 30 R Psg stets vor
räthig in der Conditorei von

W in HalleBerlin Dr H NüIIvr pr Arzt c
Laubsägehölzer geh u ungehobelt

Sägebogen Brücken neue Vorlagen Blau
papier u s w billigst bei

Ed Menzel alte Prom enad e

Alte Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in ganzen und
vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß osserirt
zu sehr billigen Preisen

Ferdinand Körte in Halle a S
Ein schöner eiserner Stubenofen billig zu

verkaufen Louisenstraße 8
Feinstes Roßsleisch alle Sor
ten Wurst Schweinefleisch fri
sche Wurst bei

Brod Offertes
Gutes wohlschmeckendes Hansbacken Brod

28 M für 3 zu haben in der
Bäckerei zu Diemitz

Ehrendes Zeugniß
Daß der von W H Zickenheimer in

Mainz erfundene und fabrieirte Trauben
brusthonig 5 bei Katarrhen wie Husten und
Heiserkeit von ausgezeichnet guter Wirkung
ist kann ich aus eigner Erfahrung be
scheinigen

Berleburg Westphalen
Hräfm zu 8ayn Mttgenstein

Der rheinische Tranbenbrnsthonig
ist zu haben unter Garantie der Aechtheit
in Halle bei den Herren Helmbold K
Co Droguen Handlung Leipzigerstraße
serner in Merseburg bei Hrn Hein
rich Schnitze junior in Schasstedt bei
Hrn C Apel in Naumburg a/S bei
Herrn Louis Lehmauu in Weißenfels
bei Herrn Apotheker W Rauch in Zeitz
bei Herrn C F Strobel Altmarkt u
Brüderstraßen Ecke in Querfurt bei Hrn
A Roehl in Sangerhausen bei Herrn
Moritz Lüttich juu in Torgau bei Hrn
Aug Wilisch am Paradeplatz in Wit
tenberg a/E bei Herrn Apotheker G Mats
thesius neues Kräutergewölbe wie in allen
größeren Städten Sachsens u Thüringens

Broschüren gratis in allen Depots

1 großer Ladentisch
jzu kaufen gesucht Offerts Mit Preis
lin der Zxped d Bl niederlegen

Wollene Rockflanelle wollenen ff Köper zu Herrenhemden
Barchente gerauhten Piqn6 fertige Flanellröcke wollene Hemden
Unterjacken in Seide Wolle n Vigogne Unterbeinkleider in ver
schiedenen Qualitäten empfehle äußerst billig

Wvriit gr Ulrich sstraße 17

HTA MM
Reeller Ausverkauf

Verhältnisse zwingen mich mein seit länger als dreißig Jahren hier bestehendes

I ViSI II UINH II N II
vollständig auszulösen Ich offerire von heute an sämmtliche nur aus soliden reellen
Waaren bestehenden Vorräthe zu und unter Einkaufspreis

In empfehle noch besonders
Double Mäntel Paletots Jaquets Jacken

jeder Größe in Plüsch und Double Alles von gutem decatirten Stoff modern und
dauerhaft angefertigt zu

villige Gclegenhcits GiM fe i
bei beginnender Wintersaison

Es genügt wohl den bisherigen Ruf meines alten Geschäfts in Erinnerung zu
bringen um den vielen schwindelhaften Ausverkäufen nicht gleich gestellt zu werden

Halle den 21 October 1877

IIAZSVt 8 ZIA t
große Ulrichsstraße 6

1 Mki H
Halle a/S Pvststratze 8

empfehlen in großer Answahl ihr reich
haltiges Lager in

Ofen und
Kaimu Borsetzeril

broneirt und in Stahl
As 51 ÄT ss GtÄ Sk TöOU S
mit den dazu passenden Gerathen

8s RI S VS 9
Ü0l I uvä I 0dl6nl A8t6Ij

sowie sämmtliche Fenernngsgeräthe in
solider Waare zn billigst gestellten

Preisen

keismM
gr Ulrichsstraße 23

empfiehlt billigst

Sammethosen alle Größen
Schottische Mäntelchen
Kapotten Hütchen Baretts
Kleidchen Jäckchen

auch empfehle

Steppröcke von 3 an

vissvrIvHv r iiMein Lager von angef und fertigen Canevas Tnchstickereien n Holzschnitze
reien sowie das Neueste in Korb n feinsten Lederwaaren bringe hiermit in em
pfehlende Erinnerung

Als besonders vortheilhaft zu passenden Weihnachts Geschenken verkaufe
Kisseu anges u fertige schon von 3 bis 21
Musterfertige Triiger zu 4 angef zu 2 50 bis 3
Angef Schuhe von 2 25 bis 3

Musterfertige u angef Teppiche Stuhlkanten Schlummerrollen n Haus
segen t tt zu den billigsten Preisen bei

SI rnM gr Ulrichsstraße
HH IIIi R spIrIi Z kchMmti U
empfiehlt sämmtliche Nmheiteu der Saison in

ZIviv Z ItKliÄvrIlütVFilz und Seide garuirt und nngarnirtFa ons Blumen Band Federn Schleier sowie sämmtliche Putzartikel in reichster
Auswahl zu billigsten Preisen

Zum Moderuifiren getragener Herren und Damenhüte sowie zum Garniren
derselben empfiehlt sich

Leipzigerstraße 14

kecklmi im I klimvemii II I e imö llmMeiiS
Generalversammlung Dienstag den 30 Oktober er Abends

8 Uhr in der Dresdner Bierhalle Kaulenberg 1
Tagesordnung

Pestalozzi Berein 1 Bericht über den Stand des Vereins 2 Rechnungs
legung pro Geschäftsjahr 1876/77 3 Wahl des Vorstandes für den Zweigverein und
zweier Mitglieder für den Eentralvorstand 4 Mittheilungen

K Lehrerverein 1 Geschäftliche Mittheilungen 2 Kassenbericht 3 Wahl
zweier Vereinsvorstände Der Vorstand

I V A Kummer R Tittel

Locken Chignon c halten stets
großes Lager auch werden solche von
dazugegebenen Haaren sauber und mo
dern gearbeitet

11 V pvtfür Herren der Natur täuschend ähn
lich geliefert 1 4133

Ziietlv m
Friseur

Poststr 3 früher gr Ulrichsstr 3

Fil zröcke gute Qual s 4
Gummi Sohlen

bedeutend haltbarer als Leder vollstän
dig wasserdicht in allen Größen

am Lager
Herren Sohlen pro Paar 1 80
Damen Sohlen pro Paar 1,50
Kinder Sohlen pro Paar 1,25

Leipzig erstraße 103

Grnndstücksverkauf
Das der hiesigen Amen Schlächterei gehö

rende Grundstück Dessauerstraße 8 bestehend
aus Wohnhaus und 4 Stuben und Zubehör
großer Werkstatt Keller Boden Pferdestall
ein früher zur Eisengießerei benutztes Mittel
gebäude Schlachtehaus Räucherkammer Kes
selhaus und große Viehställe großer Hof mit
Einfahrt und Garten soll Behufs Auflösung
der Gesellschaft
Dienstag den 6 November Bormittags
11 Uhr im Gasthofe zum Preußischen

Hof gr Steiustratze ZV
an den Meistbieter verkaust werden und sind
die Bedingungen hierzu bei Herrn Kaufmann
Weddy Leipzigerstraße 83 p einzusehen

Halle den 20 Oetober 1877
Der Anffichtsrath

Alte Fischbeinschirme kaust kl Ulrichsstr
Gebr Möbel kaust Taubengasse 16

60, Marksind in einzelnen Beträgen auf gute Hypothek
zum 1 Januar 1878 durch mich auszuleihen

Justizrath Krukenberg

Ur die Redaction verantwortlich C Bvbardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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